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ÖFFNUNGSZEITEN:
MO.–FR. 8–12UND 14–18UHR

IMPLANTOLOGIE
ÄSTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

PROF. ZAHNREINIGUNG
BLEACHING

MEISTERLABOR

TERMIN VEREINBAREN:
08322/6009994

Praxisadresse:
Dr. David Pfister
Nebelhornstr. 37
87561 Oberstdorf

NEU

Ich weiß,
was sich lohnt -

SOMMER-AKTION
2018

10–50%Rabatt

Sommer, Sonne, Spitzenpreise.

In unserem Outlet-Store in Oberstdorf finden Sie besondere Wäsche
für Damen und Herren.

Sie erhalten auf das gesamte Sortiment 10% Rabatt - und
auf ausgewählte Artikel sogar bis zu 50%.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

SPEIDEL GmbH
Nebelhornstr. 10
87561 Oberstdorf

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 09:00 - 18:00 Uhr
Sa. 09:00 - 16:00 Uhr

Attraktive Angebote

30.06. – 14.07.

Sonthofen, Blaichach, Oberstdorf

allianz-bernhard.de

EHRLICH WÄHRT AM LÄNGSTEN.
Seit 1910 Generalvertretung der Allianz-Versicherung

Gartenstraße17–87561Oberstdorf –Telefon08322/9875910

Die logopädische Behandlung beinhaltet:
Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schlucktherapie

Die ergotherapeutische Behandlung erfolgt bei:
– Kindern mit auffälliger geistiger/motorischer Entwicklung
– Schädigungen von Gehirn oder Nerven
wie Schlaganfall, Schädel-Hirn-Trauma, MS und Demenz

– Handrehabilitation bei Schmerzen und Verletzungen
von Knochen, Muskeln, Bändern und Nerven, Rheuma,
Narbenbehandlung nach OP, Verbrennungen usw.

– Verbesserung der kognitionsstützenden Funktionen
wie Merkfähigkeit, Konzentration und Ausdauer

Gerne führen wir auch Hausbesuche durch.

www.salzgrotte-oberstdorf.de

Oberstdorf

Metzgerstr. 7
87561 Oberstdorf

Tel. 08322 - 4015371

Neu ab 14. Mai
Mo Mi Do Fr Sa So
von 11.00 - 17.00 Uhr
Di von 10.00 - 17.00 Uhr

• Große Auswahl auf 3 Etagen •

Mö KG

Walserstraße 32 – 34
87561 Oberstdorf
www.wasle.de

Telefon 08322/4632
Telefax 08322/2145

Möbelhaus Wasle
GmbH & Co. KG

Eigene Schreinerei & Meisterbetrieb

Wasle@T-Online.de
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LIEBE OBERSTDORFERINNEN
UND OBERSTDORFER,

die Begriffe Grundversorgung, kommunale Pflichtauf-
gabe und Daseinsvorsorge werden häufig im verwal-
tungsrechtlichen Sprachgebrauch benutzt und sehen 
das Bereitstellen von Leistungen durch die öffentliche 
Hand vor. Für die Bürgerinnen und Bürger geht es letz-
lich um die Leistung, die für sie und ihren Alltag zur 
Verfügung gestellt werden soll. Selbstverständlich sind 
für uns Wasser, Abwasser, Strom, Telefon oder TV-
Anschlüsse, mittlerweile zählt auch Breitband dazu. 

Die Begrifflichkeiten mögen keine Rolle spielen – Hauptsache die Leistung ist da – 
es gibt jedoch Unterschiede hinsichtlich der Trägerschaft, also wer die Leistung 
zu erbringen hat. 
Bei TV- und Telefonanschluss geht niemand von der Zuständigkeit der öffentlichen 
Hand aus. Anbieter sind hier privatwirtschaftliche Unternehmen mit Gewinn
erzielungsabsicht. 
Beim Breitband verhält es sich genauso. Allein durch staatliche Fördermittel 
getrieben entsteht der Eindruck, als sei die Kommune zuständig. Die Gemeinde 
engagiert sich intensiv, die Förderverfahren für die privaten Unternehmen vorzu-
bereiten, die die Leitungen vergraben, die Straßen öffnen und selbstverständlich 
auch verpflichtet sind, diese wieder herzustellen. Mittlerweile ist diese Aufgabe so 
augenfällig, weil an vielen Stellen gegraben wird. Die Unzufriedenheit durch die 
Baustellen wächst, die daraus resultierende Belastung ist hier die Kehrseite des 
Anspruchs auf gute Versorgung.
Gleichzeitig haben wir die Erwartungshaltung, dass die privaten Unternehmen, 
die mit den Anschlüssen später Geld verdienen wollen, ihre Leistungen heute sau-
ber abarbeiten. Mehrere Mitarbeiter sind zwischenzeitlich mit der Überwachung 
der Arbeiten beschäftigt. Zusätzlich hat jeder Kunde es auch in der Hand, an das 
Unternehmen als seinen Vertragspartner seine Erwartungshaltung zu formulieren. 
Breitband ist keine kommunale Pflichtaufgabe. Aber unsere gemeinsame Aufgabe 
ist es, dass die privatwirtschaftlichen Unternehmen die Leistung ordnungsgemäß 
zur Verfügung stellen.

Ihr 

Laurent O. Mies
1. Bürgermeister
Markt Oberstdorf
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Einer der zahlreichen Gründe für einen Urlaub in Oberstdorf 
ist sicherlich das über 200 Kilometer lange Wanderwege-
netz, das sich über drei Höhenlagen erstreckt. Die regelmä-
ßige Wartung und Pflege der Wanderwege ist für Tourismus 
Oberstdorf selbstverständlich, da nur so die hohe Qualität 
der Wege gehalten werden kann. Dazu gehören auch Sanie-
rungsmaßnahmen auf Wegen, die stark frequentiert oder 
durch Frost beschädigt werden. Eine dieser Routen ist der 
Aufstieg von der Breitachklamm sowie der Sesselweg zur 
Alpe Dornach. Regenwasser führte zu deutlichen Schäden 
und er war insgesamt in einem schlechten Allgemeinzu-
stand. Zudem wurde der Weg bei einem Windbruch im Spät-
herbst des vergangenen Jahres stark beschädigt. Aufgrund 

INVESTITION IN DEN WANDERWEGEUNTERHALT

des Wintereinbruchs war eine komplette Schadenbehebung 
im Jahr 2017 nicht mehr möglich. Zwischen Mitte und Ende 
April diesen Jahres setzten nun die beteiligten Gewerke alle 
Hebel in Bewegung, um in diesem kurzen Zeitfenster den 
Weg wieder in einen optimalen Zustand zu versetzen. Neben 
wasserableitenden Maßnahmen wurde der Hang mit Hilfe 
von Steinkörben gesichert und das Geländer samt Beton
fundament erneuert.
Insgesamt investierte Tourismus Oberstdorf über 30.000 Euro. 
Nun macht der Anstieg optisch wieder einen makellosen 
Eindruck. Den einheimischen Firmen, die an der Instand
setzung mitgearbeitet haben, gebührt ein herzliches 
Dankeschön.

Tourismus Oberstdorf lädt alle Familien zum großen Kinder-
fest am Freitag, 27. Juli, an der Westseite des Oberstdorf 
Hauses ein. Am Oberstdorfer Dorfspielplatz ist ab 13 Uhr 
ein abwechslungsreiches Programm mit dem Allgäuer 
Mundartkabarettisten Josef Haberstock alias Broadway Joe 
und dem Zauberer Thomasius geboten. Für Unterhaltung 
und Bewegung sorgen eine Hüpfburg, die Seifenblasenshow 
mit Maria Rinaldi, Luftballontiere und Kinderschminken, 
ein Glücksrad sowie ein gemeinsamer Ballonstart zum Aus-
klang des Festes. Natürlich kommt auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz. 
Der Auftritt von „Broadway Joe“ animiert Groß und Klein 
zum Mitsingen. Gratis Demo-CDs zum Üben sind erhältlich 
in den Tourist-Informationen im Oberstdorf Haus, Bahnhofs-
platz und in den Ortsteilen Schöllang und Tiefenbach (so

GROSSES KINDERFEST IN OBERSTDORF

lange der Vorrat reicht). Der Zauberer Thomasius hat allerlei 
Tricks zum Staunen auf Lager und wird mit seinem Können 
verzaubern. Natürlich wird es auch noch weitere Über
raschungen geben.
Sollte es regnen, ist Freitag, der 3. August, als Ausweich
termin vorgesehen. Wenn das Wetter am Ausweichtermin 
ebenfalls schlecht sein sollte, findet die Veranstaltung im 
Oberstdorf Haus statt.	
Programm: 
13.00 Uhr	 Begrüßung
13.15 Uhr	 Broadway Joe 
14.15 Uhr	 Seifenblasen-Show 
15.15 Uhr	 Broadway Joe
16.15 Uhr	 Zaubershow mit Thomasius
17.00 Uhr	 Gemeinsamer Ballonstart zum Abschluss

Wer Heimweh nach Oberstdorf hat, kann dieses vielleicht 
etwas durch den neuen Blog stillen, den Tourismus Oberst-
dorf gestaltet hat. Aktuelles Dorfgeschehen, historische 
Ereignisse und Einblicke hinter die Kulissen finden die Leser 

NEUER „HEIMWEH NACH OBERSTDORF-BLOG“ IST ONLINE

Die Kommunalen Dienste Oberstdorf suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt Mitarbeiter (m/w) zur Pflege der 
Grünanlagen im Bereich des Marktes Oberstdorf sowie für 
allgemeine Bauhofarbeiten.
Die Aufgaben sind vielseitig und umfassen jegliche Art von 
Gartenarbeit wie z. B. Rasen mähen, Pflege von Beeten und 

MINIJOBS ZU VERGEBEN

Sträuchern bzw. Mithilfe bei Straßenunterhalts- und 
Reinigungsarbeiten. 
Sie haben Interesse? Dann melden Sie sich bitte telefonisch 
bei den Gemeindewerken Oberstdorf, Tel. 08322/911-123 
oder 08322/911-189.

dort. Lesen Sie über gelebte Heimat-Kultur, Veranstaltungen, 
Geschichten von Einheimischen und vieles mehr. Der Blog ist 
unter www.heimweh.blog zu finden.
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Die Oberstdorf Therme ist bei Gästen und Einheimischen 
gleichermaßen beliebt und wird auch von den umliegenden 
Schulen für das Schulschwimmen genutzt. Seit mittlerweile 
46 Jahren ist die Oberstdorf Therme in Betrieb und muss nun 
aufgrund von baulichen Mängeln am 15. August 2018 
geschlossen werden. 
Zu den Alterserscheinungen der Therme gehört beispiels
weise der immense monatliche Wasserverlust; aus diesem 
Grund musste das Thermalsolebecken im Saunabereich vor-
zeitig geschlossen werden. Auch das Dach der Infrarotsauna 
ist morsch und müsste instandgesetzt werden. Viele Einrich-
tungen und Angebote – insbesondere im Saunadorf und im 
Technikbereich – können nur noch durch einen enormen 
finanziellen Aufwand in Betrieb gehalten werden. Ersatzteile 
sind in weiten Bereichen nicht mehr lieferbar. Zusätzlich 
leidet die Oberstdorf Therme, wie viele andere Badebetriebe 
in Deutschland, unter dem bundesweiten Fachkräftemangel 
und kann, trotz verkürzten Öffnungszeiten, die Aufsicht 
während des Badebetriebs nicht mehr aufrechterhalten. 
„Die Gewährleistung von Sicherheit, Ordnung und Hygiene 
in der Therme sowohl für die Gäste wie auch für die Mit

OBERSTDORF THERME SCHLIESST AM 15. AUGUST

arbeiterinnen und Mitarbeiter hat bei allen Überlegungen 
oberste Priorität. Wir haben uns die Entscheidung zur 
Schließung der Oberstdorf Therme zum 15. August nicht 
leicht gemacht, aber unter den gegebenen Umständen gibt 
es leider keine andere Alternative“, so Horst Graf, Tourismus-
direktor von Oberstdorf. So weit wie möglich werden die 
Angestellten weiter beschäftigt. Hier laufen gerade Gesprä-
che mit dem Betriebsrat. Bis November 2018 ist die Abwick-
lung der Geschäftsabläufe geplant und im Anschluss folgt 
dann die Vorbereitung zum Abriss des Gebäudes. Die Abriss-
arbeiten selbst sind für Frühjahr 2019 vorgesehen. 
Parallel dazu laufen bereits die Planungen für den Bau einer 
neuen Therme. Bis Anfang kommenden Jahres können die 
Ergebnisse eines Architektenwettbewerbs zum Neubau der 
Oberstdorf Therme präsentiert werden. Nach den jetzigen 
Planungen rechnet man mit einem Baubeginn Anfang 2020. 
Als Zwischenlösung für Gäste und Einheimische werden 
momentan Überlegungen angestellt, einen Busverkehr nach 
Sonthofen ins Wonnemar einzurichten. Nicht eingelöste 
Gutscheine oder Dauerkarten mit einer längeren Laufzeit 
werden natürlich anteilig erstattet.

Der südlichste Biohof Deutschlands steht im Oberstdorfer 
Birgsautal und wird von Josef Käufler und seiner Familie 
bewirtschaftet. Auf knapp 12 Hektar Grünland betreibt er im 
Nebenerwerb Mutterkuhhaltung mit drei Mutterkühen und 
Nachzucht. Dazu übersommern noch 12 Stück Jungvieh auf 
seinen Weiden. Käufler hatte 2011 auf Bio umgestellt und 
war damit der erste zertifizierte Hof auf Oberstdorfer 
Gemeindegebiet. Die Oberstdorfer Grünen hatten die Vize-
präsidentin des Deutschen Bundestages und Bundestags
abgeordnete Claudia Roth auf den Käuflerhof eingeladen, 
damit sie sich ein Bild von der Situation der kleinen Berg-
bauernbetriebe machen kann.
„Die Umstellung auf Bio war die beste Entscheidung meines 
nebenberuflichen Landwirtlebens“, so Käufler bei einem Hof-
rundgang. Er erläuterte die Arbeitsabläufe und erklärte, wo 
bei den Kleinbauern im Berggebiet „der Schuh drückt“. Was 
ihm am Herzen liegt, ist eine bessere Unterstützung der klei-
nen und mittleren Betriebe im Berggebiet – ganz gleich ob 
sie biologisch oder konventionell wirtschaften. „Unser Hof 
funktioniert nur, weil die ganze Familie mithilft“, so Käufler. 
Er betonte auch den Wert der Bergbauern für den Erhalt der 
Allgäuer Kulturlandschaft: „Ohne Beweidung und stetiges 
Schwenden würde hier alles sehr schnell verbuschen“. 
Weitere Punkte waren die leidige Bürokratie, die Düngever-
ordnung, der Milchpreis und die Förderung der Bergbauern. 
Diskutiert wurden auch die Bodenverdichtung, die Anbinde-
haltung mit Freigang, die Rückkehr des Wolfes und warum 
Kühe Hörner tragen sollten. 
Claudia Roth freute sich, dass im Allgäu die kleinbäuerliche 
Landwirtschaft fortbesteht und immer mehr Betriebe auf 

CLAUDIA ROTH BESUCHT BIOHOF BEI OBERSTDORF

biologische Produktion umstellen. Hier müsse die Politik die 
richtigen Anreize schaffen. „Die nachhaltige Produktion in 
kleinen Betrieben muss sich lohnen. Nur so kommen wir 
weg von der industriellen Massenware“, so Roth. Wenn die 
Bauern aufgeben müssen, sei das auch ein kultureller und 
sozialer Verlust. Sie nannte es „eine Missachtung“, wenn die 
Bauern für ihre Arbeit und das wertvolle Produkt Milch nur 
ein paar Cent bekommen. Mit einer deftigen Bio-Brotzeit 
endete der „Staatsbesuch“ hoch im Süden.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Besuch von Claudia Roth auf dem Biohof der Familie Käufler bei Oberst-
dorf: (von links) Landwirt Josef Käufler, Grünen-Ortssprecherin Bergith 
Hornbacher-Burgstaller, Claudia Roth, Landtagsabgeordneter Thomas 
Gehring und Bezirksrätin Barbara Holzmann.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Sanierung Westumgehung, Bauabschnitte 3 und 4
Die Straßensanierung der Westumgehung zwischen Karats-
bichlbrücke bis Renksteg wird derzeit in vier Bauabschnitten 
abgewickelt.
Der bereits abgeschlossene erste Bauabschnitt umfasste den 
Straßenabschnitt zwischen Karatsbichlbrücke und Ziegel-
bachbrücke. Hier wurde der Fahrbahnbelag erneuert und 
gleichzeitig der Straßenabschnitt zwischen Ziegelbach
brücke und Abzweig Meyersoygasse, sowie die Anbindung 
Renksteg bearbeitet.
Im laufenden Bauabschnitt zwei wird die neue Straßentrasse 
im bereits gerodeten Waldbereich zwischen Meyersoygasse 
und Renksteg erstellt. Derzeit kann der Verkehr in Richtung 
Süden die Westumgehung einspurig befahren. Der Verkehr 
in Richtung Norden wird mit Ampelregelung über die 
Westumgehung geleitet.
Im dritten Bauabschnitt, zwischen 9. und 16. Juli, wird auf 
gesamter Fahrbahnbreite zwischen Karatsbichlbrücke und 
Renksteg die Asphaltverschleißschicht eingebaut. Der Einbau 
erfolgt unter Vollsperrung. Der Verkehr wird umgeleitet über 
Walserstraße, Fellhornstraße, Zweistapfenweg, Ludwigstraße, 
Im Haslach, Prinzenstraße, Lorettostraße, Birgsauer Straße, 
Renksteg und umgekehrt. Anlieger können je nach Baufort-
schritt von Norden oder Süden durch die Baustelle zufahren. 
Im anschließenden vierten Bauabschnitt werden Bankette, 
Leitplanken, Beschilderungen erstellt und die landschafts-
pflegerischen Maßnahmen der angrenzenden Grünflächen 
umgesetzt. Während dieser Zeit kann der Verkehr in Rich-
tung Süden die Westumgehung einspurig befahren. Der 
Verkehr in Richtung Norden wird mit Ampelregelung über 
die Westumgehung geleitet. 
Die Aufforstungsarbeiten und die Umsetzung der Maßnah-
men zum landschaftspflegerischen Ausgleich erfolgen im 
Herbst 2018. 

Ausbau Breitband
Der Glasfaserausbau der Telekom in Oberstdorf läuft auf 
Hochtouren. Im Hauptort und in den Ortsteilen Kornau, 

INFORMATIONEN AUS DEM BAUAMT

Jauchen, Reute, Rubi, Reichenbach, Schöllang und Tiefen-
bach werden zum Großteil Kupferkabel zwischen der ört
lichen Vermittlungsstelle und dem Verteilerkasten durch 
Glasfaserkabel ersetzt. Hierfür werden abschnittsweise neue 
Leerrohre verlegt, Glasfaser eingeblasen und neue Verteiler-
kästen gesetzt. Der erste Schritt der Leerrohr-Verlegung 
dürfte im Ortskern in den nächsten Wochen abgeschlossen 
sein. Als nächster Schritt werden die Verteilerkästen gesetzt. 
Hierfür sind Schächte notwendig, die mindestens zwei 
Monate offen bleiben, damit die Glasfaser ordnungsgemäß 
angeschlossen und der Betrieb des Netzes sichergestellt 
werden kann. Im Hinblick auf eine schnellere Internetver
sorgung für viele in Oberstdorf bitten wir um Verständnis 
für die Verkehrsbehinderungen, die in den nächsten 
Monaten noch bestehen bleiben.

Buswartehäuschen aufgestellt

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Auf Wunsch der Busunternehmer stellten die Kommunalen Dienste 
Oberstdorf im Trettachtal für die stärker frequentierte Haltestelle Got-
tenriedbrücke/Christlessee ein Buswartehäuschen neu auf. Das gebrauch-
te Wartehäuschen muss noch etwas aufgefrischt werden, ist aber schon 
jetzt eine Qualitätsverbesserung für die wartenden Fahrgäste.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Bergexkursion Sölleralpe
8. Juli, 8.30 bis ca. 13 Uhr
Treffpunkt Talstation Söllereckbahn (Eingang) 
Aufstieg zur Sölleralpe ca. 1,5 Stunden, Beginn der Führung 
an der Sölleralpe 10 Uhr
Dauer: ca. 4,5 Stunden, im Anschluss Einkehr in Sölleralpe 
empfehlenswert
Ausrüstung: Wanderschuhe/Bergstiefel
Veranstalter: Landschaftspflegeverband Oberallgäu- 
Kempten e.V.
Führung: Leonie Schaefer, Biologin
Teilnehmerkreis: Familien, Kinder ab 12 Jahren, interessierte 

BAYERNTOURNATUR 
Landschaftspflegeverband Oberallgäu-Kempten e.V.

und fachkundige Personen
Rund um die Sölleralpe liegen herausragende Borstgrasrasen 
mit Bärtigen Glockenblumen, Einköpfigem Ferkelkraut und 
Dunkelbraunem Habichtskraut. Die blütenreichen Rasen sind 
typisch für die Allgäuer Grasberge und deutschlandweit ein-
malig. Mit Alpenrosen, Beerensträuchern und Grünerlen
gebüschen bilden sie den idealen Lebensraum für das Birk-
huhn. Alpwirtschaft und Landschaftspflege erhalten die 
Artenvielfalt in dem sensiblen Gebiet. Erleben Sie bei dieser 
Wanderung aufs Söllereck (1706 m) die floristischen und 
faunistischen Highlights der Allgäuer Alpen.






































